
„Drei eiserne Regeln für den Garten“
Ortsbürgermeisterin Susanne Brakelmann gibt naturnahe Tipps

BISSENDORF. Naturnah gärt-
nern, ohne dass Chaos ausbricht
– so lautet das Konzept, mit dem
die Bissendorfer Ortsbürgermeis-
terin Susanne Brakelmann ihren
Garten umgestaltet. Rat holt sie
sich von der Organisation „Natur
im Garten“, die ihr jetzt eine Aus-
zeichnung verliehen hat. Dies
sind drei wichtige Regeln, an die
sie sich hält.

Ist Ihr Garten fit für den Win-
ter? Wer angesichts der herbstli-
chen Aufräumarbeiten die Lust
verliert, denkt vielleicht über eine
Umstellung von Sichtweise und
Gewohnheiten nach. Bissen-
dorfs Ortsbürgermeisterin Su-
sanne Brakelmann ist dabei,
ihren Garten auf naturnahe Ge-
staltung umzustellen – und spart
sich dabei viel Arbeit, wie sie zu-
frieden feststellt.

Das Prinzip „weniger ist mehr“
helfe schon viel, erläutert die Bis-
sendorferin. Doch ein Naturgar-
ten müsse auch nicht zwangsläu-
fig vollständig unaufgeräumt
aussehen. „Das wollte ich bei mir
auch nicht haben.“ Unterstüt-
zung beim Planen fand sie bei
Corinna Cieslik-Bischof aus Bis-
sendorf. Diese arbeitet als Bera-
terin für das Netzwerk „Natur im
Garten“, das sich aktuell aus Ös-
terreich kommend auch in
Deutschland verbreitet.

Es geht darum, im Garten Platz
für heimische Tiere zu schaffen.
Diese könnten ihrerseits dazu
beitragen, dass der Boden ge-
sund bleibt und Nahrung für
neue Pflanzen liefert. „Aber kein
Garten ist perfekt im Sinne von
ökologisch wertvoll“, sagt die

die Qualität auf Dauer zu verbes-
sern, wo künstliche Düngemittel
nur kurzfristig Nährstoffe bereit-
stellen und unerwünschte
Nebenprodukte mitbrächten.

Wildwuchs und „wilde
Ecken“, kleine Steinhaufen,
Wurzeln oder anderes Totholz
dienten Nützlingen wie Igeln und
zahlreichen hilfreichen Insekten
als Verstecke. Wer Regenwasser
auffängt und nutzt und den Bo-
den mit einer Pflanzendecke
oder einer Mulchschicht schützt,
bekommt im Sommer auch we-
niger Probleme mit Trockenheit,
wie Brakelmann sagt. Im Som-
mer verzichte sie auch gerne da-
rauf,denRasenzukurzzuhalten.
„Dann nehme ich mir gerne mal
ein Buch und höre den anderen
beim Rasenmähen zu“, sagt sie
mit einem Augenzwinkern. Auch
Kräuter könne man gut stehen
lassen – dann ist es eben eine
Wiese statt eines Rasens.

Auch sonst ist es nicht hilfreich,
den Garten allzu aufgeräumt zu
gestalten. Wer dringend etwas
zurückschneiden will, kann die
Abschnitte an verborgenen Stel-
len liegen lassen, beispielsweise
unter Büschen, wie Beraterin
Cieslik-Bischof sagt. Unzählige
Kleinstlebewesen finden so
Unterschlupf. Wenn Kräuter und
Staudenabsterben, sei esgut,die
Stängel über den Winter stehen-
zulassen. Wildbienen nutzten sie
zur Eiablage, andere Insekten zur
Überwinterung – doch das funk-
tioniere nur, wenn sie in senk-
rechter Position bleiben, sagt die
Frau vom Fach. Schon kleine La-
geveränderungen verändern das

Kleinstklima eines Stängels und
können zum Absterben der Brut
führen

„Mich hat das ganz schön
Überwindunggekostet, dieStän-
gel so lange stehenzulassen“,
sagt Brakelmann. Mit dem „Na-
turgärtnern“ habe sie auch lieber
nicht im Vorgarten angefangen –
den wolle sie sich im nächsten
Jahr vornehmen, sagt sie.

Zur Belohnung dafür, dass sie
sich Gedanken gemacht und alte
Gewohnheiten überwunden
hat, bekam Susanne Brakelmann
jetzt von Corinna Cieslik-Bischof
eine schmucke Plakette über-
reicht: „Natur im Garten“, steht
darauf, dazu eine Girlande mit
Igel, Bienen, Gänseblümchen
und Löwenzahn. Die Beraterin
hat zuvor anhand einer Liste ab-
geprüft, welche Kriterien für Na-
turnähe Brakelmanns Garten be-
reits erfüllt.

Eine tolle Sache, die sie weiter-
tragen wolle, meint Susanne Bra-
kelmann. Kontakt zum Netzwerk
kann man beispielsweise über
die Webseite unter www.natur-
imgarten-deutschland.de auf-
nehmen, auf der sich auch zahl-
reiche Informationen finden, da-
zu auch Tipps für den ökologisch
wertvollen Gemüsegarten.

Die gesamte Beratung inklusi-
ve allerhand Informationen, die
die Organisation zur Verfügung
stellt, sei kostenlos gewesen, be-
richtet die Gartenbesitzerin
noch. Für die Plakette habe sie
nun 100 Euro bezahlt. „Das finde
ich völlig in Ordnung dafür, dass
sich die Organisation ansonsten
nur aus Spenden finanziert.“

Ortsbürgermeisterin. Ihr Ziel sei
ein kultivierter und gepflegter
Naturgarten. „Jeder muss da sei-
nen Stil finden.“

AllerdingsgebeeseinigePflan-
zenarten, auf die man besser ver-
zichte. Forsythien bieten keinem
Insekt Nahrung, Goldruten und
Mahonien beispielsweise sind in-
vasive Pflanzen, die sich in der
freien Natur unkontrolliert aus-
breiten. Das gilt auch für Som-
merflieder und Kirschlorbeer. Ein
besonders hartnäckiges Beispiel
für so eine invasive Art ist das in-

dische Springkraut, wie Beraterin
Cieslik-Bischof schildert: „Es
breitet sich in den siedlungsna-
hen Naturräumen aus, verdrängt
dort heimische Pflanzen und da-
mit auch Insekten, die auf diese
Pflanzen angewiesen sind“, sagt
sie.

Auf all das verzichte sie nun lie-
ber, sagt Brakelmann. Allerdings
halte sie nichts von Gewaltaktio-
nen in ihrem Garten: „Ich baue
jetzt Stück für Stück um, immer
einen Quadratmeter auf ein-
mal.“ Schließlich wolle sie sich

auch noch wohlfühlen in ihrem
grünen Paradies. Größere Bäume
und Sträucher behalte sie als
Schattenspender, auch wenn
diese nicht allen Kriterien ent-
sprächen. Die wichtigste Regel
sei, auf Torf, Kunstdünger sowie
chemisch-synthetische Pestizide
im Garten vollständig zu verzich-
ten. „Bessere Düngemittel sind
Hornspäne, Hühnermist, Schaf-
wolle und natürlich Kompost“,
sagt die Gartenberaterin. Auch
damit unterstütze man Kleinstle-
bewesen im Boden. Diese helfen,

Leckerbissen für Wildvögel: Die Hagebutten leuchten auch noch schön rot - das freut Corinna Geslik-Bi-
schof (links) ebenso wie Susanne Brakelmann. Foto: Kathrin Götze

Gibt’s doch
gar nicht.
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